
GANDERKESEE (EME). Die DRK-Ret-
tungswache in Bookhorn muss dringend
saniert werden – darüber besteht Einig-
keit. Fraglich ist, wer die Kosten über-
nimmt. Das DRK allein könne das nicht
schultern, wie dessen Kreisverbands-
Geschäftsführer Jürgen Vosteen er-
klärte. Daher werde jetzt gemeinsam
mit der Gemeinde eine Lösung gesucht.
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DELMENHORST (EIC). Zu einem Verkehrs-
unfall auf der Wildeshauser Straße kam es
am Mittwoch gegen 19 Uhr. Laut Polizeibe-
richt fuhr eine 30 Jahre alte Autofahrerin
aus Hude den „Hundertster Weg“ und stieß
mit einem anderen (vorfahrtberechtigten)
Wagen zusammen, der auf der Wildeshau-
ser Straße stadteinwärts unterwegs war. Ver-
letzt wurde bei dem Unfall niemand. Den
entstandenen Schaden schätzt die Polizei al-
lerdings auf rund 6000 Euro.

HEIDE (APE). Marco Thiel hat ein Pro-
blem: Er kann nicht nein sagen. Deswe-
gen trainiert er mittlerweile drei Mann-
schaften bei der VG Del-Berg-Um,
spielt selbst in der ersten Herrenmann-
schaft, und ganz nebenbei kickt er auch
noch beim Adelheider TV. Da ist es von
Vorteil, dass er jede Nacht nur sechs
Stunden Schlaf benötigt.
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DELMENHORST (MBÜ). Ausländische
Fußballspieler und Vereine sehen sich
häufig mit Vorurteilen konfrontiert.
Auch Frank Lenk, deutscher Trainer des
aramäischen Kreisligisten SV Tur Ab-
din, hat vor allem vor, während und
nach diversen Auswärtspartien die ein
oder andere unschöne Erfahrung sam-
meln müssen.
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Gestern Vormittag begann auf dem Schweinemarkt der Aufbau für das Weinfest, das heute
Abend startet. Neben den edlen Tropfen bildet Live-Musik den Schwerpunkt der Veranstaltung,
die auch am Sonnabendabend Gaumen und Ohren erfreuen soll. Parallel dazu kann morgen in
vielen Geschäften in der City bis 20 Uhr eingekauft werden.  FOTO: INGO MÖLLERS

Vor den Ferien waren sie an ihren Grundschulen noch die „Großen“ – nun müssen die frischgebackenen Fünftklässler wieder „klein“ anfangen. Die
weiterführenden Schulen in Delmenhorst und im Landkreis Oldenburg haben am gestrigen ersten Tag nach den Sommerferien ihre „Jüngsten“ be-
grüßt. Unser Foto entstand auf der Einschulungsfeier der Fünftklässler des Max-Planck-Gymnasiums im Kleinen Haus.  FOTO: INGO MÖLLERS

Von Christina Steinacker

DELMENHORST. Für den Flohmarkt im Rah-
men des Stadtteilfestes Düsternort am Sonn-
abend, 30. August, können noch bis zum 27.
August einige wenige Flohmarktstände an-
gemeldet werden. Ansprechpartner ist das
Nachbarschaftsbüro Düsternort, Düsternort-
straße 117, Telefon 04221/129842.

Und noch ein Hinweis für Anlieger und
Autofahrer: Die Düsternortstraße wird an-
lässlich des Festes zwischen 9 und 18 Uhr
für den Durchgangsverkehr und zum Par-
ken gesperrt sein. Auch Delbus wird eine
Umleitung über die Cramerstraße, Jäger-
straße und Elbinger Straße fahren, Ersatzhal-
testellen sind dort eingerichtet.

Von Kai Purschke

DELMENHORST. Nachdem die Finanzie-
rung des Festivals „Neue Musik“ erst in tro-
ckenen Tüchern schien und zwischenzeit-
lich gar auf der Kippe stand, ist es nun amt-
lich: Am 11.11. steigt die 39. Auflage.

Am Mittwoch saß der Ganderkeseer Kom-
ponist und Neue-Musik-Initiator Hans-Joa-
chim Hespos unter anderem mit Stadtrat
Uwe Gritzka und Birgit Lohstroh vom Kultur-
büro zusammen, um über die Neue Musik
zu sprechen. Und darüber, ob die Stadt Del-
menhorst zusätzlich 1000 Euro locker ma-
chen kann. „Das ist jetzt abgesichert – für
dieses eine Mal“, freut sich Hespos. Er habe
registriert, „dass die Stadt das Interesse und
den Willen hat, das älteste Musikfestival in
der Bundesrepublik zu erhalten“. Wenn-
gleich Hespos selbst die Gelegenheit noch
mal genutzt habe, um darauf hinzuweisen,
dass die normale Pauschale in Höhe von
5000 Euro (2000 Euro der Stadt und 3000 der
Oldenburgischen Landschaft) ein „Mini-Be-
trag“ sei, um die Musiker zu bezahlen. Ihm
sei aber auch dargelegt worden, dass es um
finanzielle Mittel nicht gut bestellt sei.

Die Abhängigkeit vom Haushalt ist ein
Umstand, auf den auch Stadtrat Gritzka auf
Nachfrage hinweist. Er sei deshalb froh,
„dass wir die Finanzierung für dieses Jahr
auf die Reihe bekommen haben“. Die 1000
Euro, die die Stadt jetzt außerplanmäßig in
Hespos’ Etat buttert, würde anderswo weg-
fallen. Wo, das wollte Gritzka nicht sagen.
Nur: „Das ist ein Problem.“ Fakt ist, dass für
die Musikfestivals in Delmenhorst der Haus-
halt im Jahr 2003 noch 15500 Euro bereit
hielt, der aktuelle dagegen 6500 Euro auf-
weist. Unter der Voraussetzung, dass der
Haushaltsansatz nicht weiter gesenkt
werde, bekomme Hespos die 2000 Euro
auch im kommenden Jahr.

Deshalb, und das bestätigte Hespos, woll-
ten die Beteiligten sich gemeinsam bemü-
hen, Dauer-Sponsoren für die „Neue Mu-
sik“ zu finden. Nicht zuletzt, weil im kom-
menden Jahr die 40. Ausgabe des Festivals
ansteht und laut Hespos der niedersächsi-
sche Ministerpräsident Christian Wulff die
Schirmherrschaft übernehmen will.

DELMENHORST (UTE). Unter dem Motto
„Kein Bau der B212 neu auf Kosten von Del-
menhorst“ ruft die Interessengemeinschaft
(IG) B212-freies Deich- und Sandhausen zu
einem Protestmarsch am Dienstag, 9. Sep-
tember, auf. Laut IG-Sprecher Uwe Kroll un-
terstützen auch die Orts- und Heimatver-
eine aus den nördlichen Teilen der Ge-
meinde Ganderkesee, die sich gegen eine

mögliche „Entwicklungsachse“ wehren, die
Aktion. Die von Treckern begleiteten
Marschgruppen aus Bungerhof, Heide und
Deichhorst sollen zum Abschluss gegen 18
Uhr zu einer gemeinsamen Kundgebung
auf dem Marktplatz zusammentreffen. Der
Protestmarsch soll die Verkehrsbelastungen
simulieren die durch den Bau der neuen
Bundesstraße auf die Stadt zukommen.

DELMENHORST (EIC). Die Polizei hat einen
42-jährigen Autofahrer aus dem Verkehr ge-
zogen, der 1,87 Promille Alkohol im Blut auf-
wies. Wie die Beamten berichteten, war der
Mann aus dem Ammerland am Mittwoch
kurz nach 14.30 Uhr auf der Louisenstraße
unterwegs und dort kontrolliert worden.

LANDKREIS (CS). So viele Teilnehmer
gab es aus dem Naturpark Wildeshau-
ser Geest und Umgebung noch nie: Elf
Kommunen laden am 5. Oktober zum
siebten bundesweiten „Tag der Regio-
nen“ zu über 80 Aktionen ein. Gestern
wurde das bunte Programm rund um re-
gionale Produkte, Dienstleistungen und
kulturelle Angebote vorgestellt.
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Hans-Joachim Hespos begibt sich demnächst
auf Sponsoren-Suche.  FOTO: INGO MÖLLERS

Die „Jüngsten“ begrüßt: Einschulungsfeiern für Fünftklässler in Delmenhorst und umzu

Sanierung: DRK sucht Lösung

Von Kai Purschke

DELMENHORST. Neue Wege gehen, Erfah-
rungen sammeln und letztlich wissen, wel-
che Ziele erreicht werden müssen. Diese
Philosophie verbirgt sich hinter einer
neuen Aktion der Kreishandwerkerschaft
und der Industrie- und Handelskammer
(IHK). Sie wollen kurzfristig Betriebe und
Jugendliche zusammenbringen, um freie
Ausbildungsplätze zu besetzen. Dazu for-
dern sie junge Menschen, die noch in die-
sem Jahr mit einer Ausbildung beginnen
wollen, auf, sich umgehend zu bewerben.

„Wir wollen nicht bis zur üblichen Nach-
vermittlung warten“, sagte Hartmut Günne-
mann, Geschäftsführer der Kreishandwerk-
erschaft, gestern während eines Pressege-
sprächs. Jugendliche in Delmenhorst und

umzu, die für dieses Jahr aus welchen Grün-
den auch immer noch keinen Ausbildungs-
platz bekommen haben, sind die Zielgruppe
der Initiative. Ebenso wie Betriebe, die noch
unbesetzte Plätze vorzuweisen haben. Das
komme gar nicht so selten vor, schildert
IHK-Beiratsvorsitzender Volker Loitz, der
als Firmenchef selbst ein Lied davon singen
kann. „Wenn man am 1. August auf einen
neuen Auszubildenden wartet und der
kommt nicht, ist das frustrierend“, sagte er.
Da ein Auswahlverfahren auch mit viel Auf-
wand verbunden sei, scheuten sich viele Ar-
beitgeber davor, ein neues anzuschieben,
wenn sie vom Jugendlichen versetzt wor-
den seien. „Dann lassen viele die Stelle lie-
ber unbesetzt“, weiß Loitz.

Aus dieser Sicht ist die neue Aktion auch
nicht ganz uneigennützig für die Unterneh-

men. Aber auch die jungen Menschen hät-
ten etwas davon, erklärt Hartmut Günne-
mann: „Vielleicht wird kurzfristig eine
Stelle frei, nach der andere händeringend
suchen.“ Aber Günnemann stellte auch
klar, dass die Aktion keine Konkurrenz zur
Agentur für Arbeit darstellen soll. „Wir wol-
len einfach eine praktische Lebens- und
Wirtschaftshilfe anbieten und Jugendliche
mit Betrieben zusammenbringen.“

Das Verhältnis von freien Ausbildungs-
plätzen und Interessenten ändere sich ste-
tig, schilderte Thomas Hildebrandt, IHK-Ge-
schäftsführer für Aus- und Weiterbildung.
Die Plätze würden mehr, die Jugendlichen
weniger. Und es gebe das nicht zu unter-
schätzende Problem, „dass immer weniger
Betriebe ihre Stellen passend besetzen kön-
nen“. Hildebrandt berichtete von dem Er-

gebnis einer IHK-Umfrage im vergangen
Jahr: „Dabei kam heraus, dass es 400 Ausbil-
dungsplätze gab, für die die Betriebe keine
passenden Jugendlichen gefunden haben.“
Die Gründe dafür seien vielschichtig – die
Antwort darauf, wo sie genau liegen, erhof-
fen sich Kreishandwerkerschaft und IHK
von der Auswertung ihrer Aktion.

Jugendliche, die auf der Suche nach einem Aus-
bildungsplatz sind, sollen ihre Bewerbungen an
die „Zukunftswerkstatt Ausbildungsplatzinitia-
tive Ganderkesee“ (Zwaig) schicken, zu finden in
der Mühlenstraße 2-4 in 27777 Ganderkesee.
Zwaig ist unter Telefon 0 42 22/ 4 44 06 und per
E-Mail an info@zwaig.de zu erreichen. Die Bewer-
bung, für die IHK und Kreishandwerkerschaft po-
tenzielle Betriebe kontaktieren, sollte den Be-
rufswunsch sowie eine Alternative enthalten.

6000 Euro Schaden
bei Verkehrsunfall

Von Kai Purschke

DELMENHORST. Was sich angebahnt hatte,
ist gestern am späten Nachmittag eingetütet
worden: Ex-SPD-Ratsherr Henning
Schlange wechselt offiziell zu den Unabhän-
gigen Delmenhorstern (UAD). Das bestä-
tigte UAD-Fraktionschef Gerold Heidberg
gestern Abend und freute sich ob des 24-jäh-
rigen Neuzugangs, der am vergangenen
Montag aus der SPD ausgetreten war (wir
berichteten).

Heidberg sagte, er habe Verständnis für
den Schritt Schlanges und sei ganz froh
über die Entscheidung des „jungen Man-
nes“. Heidberg erklärte: „Das ist eine gute
Geschichte, er kommt in einen guten Kreis
und ich denke, dass wir gut zusammenarbei-
ten können.“ Innerhalb der Fraktion solle
demnächst geklärt werden, „wer wo was
macht“.

Durch den Wechsel von Ratsherr und Has-
berger Ortsratsmitglied Schlange, der seine
Mandate behält, stellen die UAD künftig die
zweitstärkste Fraktion im Ortsrat – und da-
mit auch den stellvertretenden Ortsbürger-
meister. Das Amt hatte Schlange schon zu
SPD-Zeiten inne – und bleibt es, es sei denn
der Ortsrat beschließt, ihn abzuwählen.
„Dazu bräuchte der Ortsrat eine Zweidrit-
tel-Mehrheit“, erklärte Rathaussprecher
Timo Frers. Im Verwaltungsausschuss än-
dert der Parteiwechsel nach Frers’ Angaben
nichts, in den Fachausschüssen verlieren
die Sozialdemokraten jeweils nun einen Sitz
und die Unabhängigen gewinnen einen
dazu.

Unschöne Negativerfahrungen

Weinfest startet heute Abend auf dem Schweinemarkt

Noch Stände auf
Flohmarkt frei

Düsternortstraße wegen Fest gesperrt

Sponsoren sollen Zukunft
der „Neuen Musik“ sichern

Diesjähriges Festival findet statt – Stadt buttert 1000 Euro mehr dazu

Hilfe fürs Leben und für die Wirtschaft
Kreishandwerkerschaft und Industrie- und Handelskammer wollen Jugendliche und Betriebe zusammenbringen

Demonstration gegen B 212 neu
Protestmarsch soll am 9. September stattfinden
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Schlange-Wechsel
ist perfekt

Ratsherr schließt sich UAD an

Viel Volleyball, wenig Schlaf

Über 80 Aktionen locken
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